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Beilnge 1.

Sujern, den 2. Juni 1894,

Join die

Generalverjammiung der Abtiondre der Gotthardbahn.

Tit.

Sm Gtaatdvertrage vom 15. OFftober 1869 betreffend den Bau unb Betvieh einer Gotthard-Cijenbahn
ift folgenbe Beftimmung in Art. 2, Abja 2, 3 und 4 enthalten:

»Oer wijden Gdjdenen und Wirolo u bauende Tummel ift in gerabei‘ Linie u erjtellen.

,Die Linie von Flielen nad) Biadca Joll doppeljpurig gebaut mwerden. Auf dem fbrigen Teil der
pRinie Goldau-Bellingona {ind die Tunneld filr eine jweijpurige Babhn u evftellen; dagegen braudjen bie
pRunftbauten und die Crdavbeiten einer blof einjpurigen Unlage zu entfprechen.

,Alle anbern Rinien diirfen einjpurig gebaut merden.”

Diefe Vor|driften mwurden durd) den Bujabvertrag vom 12. Miry 1878 abgedndert. Der lepstere lautet
namiid) in feineni Art. 2, Abja 6 und 7, wie folgt: »

' o Der grofie Tunnel von Gdjdenen bi3 Wirolo joll doppeljpurig gebaut werben. Die Bufabhrts-
plinien von Grftfeld (odber Silenen) nad) Gdjchenen und von Aivolo nad) Bodio find beftimmt, in Falle

,e8 Bedinfniffes ein jweited Geleife gu erhalten. Ingwijcgen fonmen diefe Linien einjpurig gebaut mwerden;

pjedod) follen {iberall da, wo jpdter, nad) Erdfjnung bde3 Vetviebed, die Verbreiterung bHed Vahntdrperd

it mehr mdglih wive ober erhebliche Mebrtojten nad) fich siehen mwitrde, 3. B. in den langen Tunneln,
pnant den grofien Brifen, an Wauern, Crdarbeiten 2., diefe Arbeiten von Anfang an fur wei Geleife
paudgefiihrt werden.

»Ulle andern Rinien ditvfen einfpurig gebaut werben. Hinfidtlid) ded Tunneld von Golbaun 1wird
pDer Bundegrat entjdjeiden, ob er ein- odev weifpurig anzulegen fei.” '

Der Tunnelbau von Golbau mwurde befanntli) durd) oberivhijdhe” Fithrung der Bahn vermicden.

Jm ibrigen find bdie Berpflihtungen, welde der Staat3vertvag bder. Gottharbbahngefelljchaft in Besug
auf die boppeljpurige Anlage der Bahn auferlegte, heute volljtindig erfiillt. Durc) die Audftattung der 3,15 km
langen finie von Bellingona bi3 Giubiadeo mit einem Doppelgeleife ift. die Gefelljdhaft fogar weiter gegangen, ald
ber Bertvag fie verpflichtete.
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RNidytsdejtoreniger hat unfeve Diveftion jhon feit einiger Jeit die Frage in Grmwdigung gesogen, ob nidjt -
weitere Strefen der Vahn, im Anjhlup an die Deftehenden, auf Toppeljpur audzubauen feien. $Hierbei - rurde
bie Linie Bia3ca-Bellingona, weldje nunmehr al8 einjpurige Linie wijden doppeljpurigen Strecten liegt, jomie die
Rinie Flitelen-Crftfeld, welde fidh) unmittelbar an bdie ndrdliche doppeljpurige Bevglinie anjdlieft, ind3 Auge gefaft.

Hievgn gaben folgende Umitdnde Beranlafjung :

Der Berfehr der Gotthardbahn wurde. im Jahre 1869 von der internationalen Kommiffion im Durchjchnitt
be3 mit 263 km bevedyueten gangen Neted pro km wie folgt veranjdhlagt :

200,000 Perjonen & 8 Ct3. . v u Fr. 16,000. —
400,000 Tomen Giiter 4 8 Gts. . . 82,000, —

im gamgen pro km ! . . . . 48,000; —

Jm Jabre 1876 gaben bdie Herven Cfder und Stoll ein neue8 Gutadhten ab, welded den Verfehr dev
Hauptlinie Jmmenjee-Pino, auf die gange Linie begogen, 3u '
260,000 Perfonen,
: 500,000 Tonnen Giiter aller At
und ben durdyjdhnittliden %mttoertrag ber gangen Bahn per km ju Fr. 51,095 beted)nete - Die letiteren Anjate
werden al8 Duvdichnitt der erften zehn Jahre angefehen.

Die Crdffnung der Bahn fand befanntlid) am 1. Juni 1882 ftatt. a3 Jahr 1893, dad lefte BVerichta-
jahr, gehdrt daber bereitd zu der nacdjfolgenden Betriebdperiobe. Dasdfelbe ergeigt folgende Crgebniffe per km und
auf die ganze Bahn beyogen:

259,263 Perfonen 3u 7,08 Gt3. evgeben . . . Jr. 18,360. 13
470,030 Tonnen Gitter aller Art ergeben 3u 7,00 (LStés per ﬁ’,onnen-km » 82,908, 62
2,391 Tonnen Gepict ju 72,56 Ctd. per Tonnenkm . ; , 1,785, 04
Tievtrandport per km . . . . . : . » . 804. 86
Berjdjiedened , , . . . . . . . s 2,399. 59

im gangen per km N . ; . . . . - 3r. 56,208, 24

Hiernad) ijt 3u Fonjtatieven, daf der Berfehr nad) Ablauf der evjten zehn Jahre eine @ntmicﬂuﬁg gefunben

Bat, welde die urfpriinglichen Annahmen iiberfteigt. '
Gleichmofl Fonnte derfelbe auf den Thalbabhnen, felbft nod) bei erheblidher Bumahme, auf eine lange Periobe
hinaud mit einer Spur mit voller Sicherheit bemwdltigt mwerben,

Auf ver Linie Bellingona-Biadca verfefren dermalen in jeder Ridhtung 13 vegelmdifige Jiige, nitmlich) vier
Sdnellziige, vier Perfonenglige und fiinf Giitersiige, welche nad) Bedarf vermehrt werderr und leicht auf die dboppelte
3apl gebradt mwerden Eonnen. Die Leiftungdfdhigfeit dev Linie ijt daher nidht erjd)dpit.

Allein 3. ift nicht ju verfennen, dap bei einer devartigen Didhtigleit ded BVerfehrd jede etwad grofere
UnvegelmdRigeit in der Fahrovdnung eined Buged von gany anverer Tragreite ift, ald bei gevingever Didytigteit
vedjelben. Die Verfpitungen werden fich) immev auf eine grdfeve Angafhl von Biigen- iibertragen, fo Iangg diefe
nur auf den Stationen unter fid) freuzen Fonnen. .

_ Sobann bringt Der Perfonenverfehr der Gotthardbahn wdihrend bder gropen Reifescit-dad Bediivfnid mit
i), Sonberitge eingulegen. Diefed mwird aber Hei einer fehr bejetsten cinfpurigen Linie duperft dhwvievig, unter
Umftdnden in dex gewiinjdten Reitlage wumdglid). ‘ .



— 8 __

Auf der Strece - Biadca-Vellingona freugen unfeve Erprefsiige. Dag Anbalten eined ber beiden Jiige muf
infolge deffen vegelmdfsig :ftattfinden. Bei der gevingften LVerfpdtung ~witd e8 notwendig,  beide Biige anbalten
su lajfen. " : i ‘ . %
Die Anlage eined @oppe[gefeqeé “auf Der Strede Biadca-Bellingona, mweldhed biefe Hindernifie bejeitigt,
liegt dafer im Jnteveffe einev vegelmdfpigen VetviebSabmictlung und einev Erhdhung dev Leiftungdfdhigleit der Baln.

Diefelbe wirh aud) von unfjever Aujjihtsbehorde, dem [djweiz. Bundedvat, gemwiinjdht, und die SGotthardbahn
Bat fic) immer Beftrebt, jachlich begriindeten lBunic[)en ber jtaatlidhen Qberbef)mbe nad Kedjten Redymmg 3u tragen.

Nad) dem Wudbau der beiden genannten Strecfen murbe die gufammenfingende doppeljpuvige Linie der
Gotthardbbahn eine Linge von 121,7 km erhalten.

Bom bauliden Sefichtdpuntt ausd jind” hiesu folgende %[uﬁemauber[eiéungm o macf)en

I E’Btasca-gseltmaona.

Am 20, Degember 1892 beauftragten wir unfern Obevingenienr, das YBroleft und den BVoranjdlag fitv den
Nuabau diejer Linie auf die weite Spur vorgunehmen. Die Wrbeiten, weldje Heute abgejchloffen find, wurben im
Lauje ded evften Halbjahres 1893 begonnen. Die Linge der gangen Strece, ohne Abzug dev wijdenliegenden
Gtationen, betrdgt 18,030 km, nad) Abjug derfelben 16,462 km. Ler Kojtenvovanjdlag ftellt jich wie folgt:

Tednijdhe Bauleitung .~ . . 3 - Bl . ! v g, 47,000, —
Grpropriation. .. . . RHFC v iy . S5 i Sy 7,000, —
Unterbau : . o ‘ ' : '
- ~ Grdarbeiten und Stitmanern : ; r. .208,000. —

 Zunneld und Galevien. . . . . ., 2,500, —

Briifen ud Durdyldffe . . <o .. w 280,000. —

Wegbauten . . . ; . . Y 4,500, — .

Bahnbettung : 5. ™m ; . ¥ 117 000. —, .  612,000. —
Obevbau . | ‘ . s : ... .. . 627,000. —
‘Jﬁed)amfc[)e (lfmnd)tungen g ; . . . : ‘ . " 30,000, —

Pl ahntelegraphie Lo 0 L B e AT 1,000. —
Abjhlufp und Einteilung der Bahn . ’ g 8 PPE R B .. 5 2,000, —
© Sunventar. fiir Bawr und Vetrieh: g EET b '. - k. 3,000, —
Unterjtiigungen . : , e .y ot b cted g v o4 000, =2
il W W - g tren W : sllﬁamnféll © gr. 1,330,000, —

" RNedynen wiv I)reou fur @enera[fofteu, %auomien, ca. H'f “/u A Y , 70,000, — '

. io erf)a[ten wir im gan en  {r. 1,400,000, —
I_o‘buj per km nmd Fr. 78,000, — |

© Rad) benn%eftimimmgen be8 Staatdvertraged vom 15. Oftober 1869 mwaven ‘bie Lunneld bdiefer Strece
fitr eine jweijpurige Bahn u erftellen. Die Vevwaltung le aber daviiber Hinausd - die *gefjamte Erpropriation
fiiv eine doppelipurige Anlage ‘vornehmen ; ferner bdie grogern Kunitbauten, beven :Evweiterung jpdter fehr foftjpiclig
audgefallen wdve, gleid) voir Anfang an fitr wet Seleije: evitellen. . Beim Vau wurden danu mit {iberfdyiiffigent
Matevial die einjpurigen Dinmme verbreitert wnd fehlended Fitllmaterial, wo died angingig, duvd) Cuiveileving



ver einfpurigen Einjdnitte bejdafft, aud jpdter bei ber Oberbauerneuerung abgingiged Bettungdmaterial neben
ben einfpuvigen Ddmmen abgelagert, {o daf gegenmirtig nur nody 5,5 km niht auf  doppeljpurigem SBaf)nfbrpef
vuben.  Allerdingd find gevade die lingjten und Hodhften Anjdyiittungen junddhft unterhald Biadea und oberhalb
Bellingona nod) 3u verbreitern. Dad jweite Geleife Fommt durchroegd linfs vom Dejtehenden " zu liegen. Die
Majjenbewegung umfaft zim gangen ungefihr 72,000 m® und bietet Anlaf, vor dev Crocetto-Galevie, jowie
gwifden diefer und dev Giujtizia-Galerie, wo ahlreihe Mavern jum Scuse der Bahn gegen Steinfille Yo
oben auf dem Thalgehinge evvidjtet jind, weite Auffanggriben mit vovgefesten Steindimmen und Blocfrwinden
angubringen, welde in dev Roftenberedhmung beviicfihtigt find und dem Sugdverfehr erhdhte Sicherheit ver:
fchaffen wevden. ‘ .

Die grofern Briiden, welde in der Seftion vorfommen, I)gben eijernen Uberbau und 6 Davon eine
Stiipeite von 12,0 bi3 15,6 m, wdfrend bdie Buiice iiber die Moéfa nadhjt Caftione 3 Oeffrungen von 25,
30 und 25 m Lichteite aufweift. Wir Yaben duvcheg fitr die neue BVahn  ur 911imenbung gang neuer,
unabbdngiger, eiferner Briicfenfonftruftionen gegriffen. Dag Gewicht derfelben ift fitv die gange Seftion auf rund .
350 Tonnen vevanjdlagt. , .

Siiv dag neie Geleije wird dev jdhwere Oberbau mit Schienen von 46 kg Metergemwicht auf eifernen
Shmellen von 66 kg Gewicht pev Stiict in Ausficht genommen, weil einerfeitd die Ridhtungd-, Steigungd= und
jonjtigen Verhdlinifie dev Bahn bdie Ausnubung bderjelben ur Erreidung erhdhter Fahrgejdhmindigleit angezeigt
evfdjeinen laffen und andrerfeitd die Vevmehrung ded Schienengemwichtd eine BVevminderung der Unterhaltung3tojten
aur Folge Haben wird. || Die Gotthardbahn fat itbrigens ftetd den Grundias verfolgt, fih vov allem einen vedit
| ficgern, mwiderftandsfdhigen und bequemen Weg fitr ihre Tvandporte ju verjhaffen. Diefen Srundia verfolgend,
nehmen wiv im mweitern die Anwendung einer neuen, verftarften Stofverbindung in Ausfidt. - '

Auf den Stationen werden ebenfalld, jum Teil umfafjende Abdnderungen in ber Geleiganlage erforberlich.
Auf den Stationen Ofogna, Clavo und Cajtione wird bei diejem Anlaffe aud) die Wudwedh3lung ded nod) aus
pem” Anfang der 7O0er Jahre ftammenden Oberbaues der Hauptgeleife ftattfinden.

Die Ausfiihrung der gangen Arbeit joll in der Reit von ca. 112 Jahren unter der Leitung ded Bahn=
ingenieurd, weldem bad notige Hitlfperjonal beigegeben with, ftattfinden. Die Hauptaujgabe ded Bahningenienrs
bleibt babei die Aufvedhterhaltung Der Betviebaficherheit. Fiv die '%ergebung dev Arbeiten nehmen wir dad bervdhrte
Gyftem de3 Kleinaffords in Ausjicht.

II. Silitelen-Erifelo.

Uber diefe Stvecte find bid jelst Plane und eingehende Koftenberehrumgen nicht evftellt. LWiv fonunen daher
bie voraudfichtlichen Audgaben nachfolgend v in geneveller Weife besiffern. Die Linge dev gamgen Strecke, ohne
Abgug der Bwifcdhenftation Altdorf, betrdgt 8,501 km, nad) Abgug der leptern 8,549 km,

&3 werben vevanjdlagt:

Tie tednijde Bauleitung auf . ; . h . § v . . Fr. 22,000, —
Die Crpropriation auf . . . . . . ; . . i 45,000, —
Der Unterbau, namlid): ;
Grdavbeiten und Stiihmauern . " : r. 165,000, —
Briwfen und Durdldffe . . . . . 123,000, —
Wegbauten . . . . . . i 2,300. —
Wajjerbauten . ; . . . . " 6,700. —
Bahnbettung . . .. : " y 66,000. — y 363,000, —
Ubertrag Sr. 430,000, —
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bertrag '~ Jr.’ 430,000. —

Der Oberbau auf .- . . ! . ; . . : ; » 825,000. —
Die medjanifhen Einvidtungen auf . . . . . : b 22,000. —
Die Bahntelegraphie auf . . . ‘T . . i 500. —
Der Abjdhlufy und die Einteilung der Baf)n . . : ; : i 2,000. —
Die UnterftiiBungen : i . ; . : . : g i 500. —

ujammen Fr. 790,000. —
Generalfoften, Bauginjen, zirfa . . . . : . : s 90,000, —

im gangen Tr.  840,000. —

ober per km tunb Fr. 100,000. —.

- $Hierzu ift ju bemerfen: :

Dad neue Geleife ift linf8 von dem beftel)enben gedbacht. Man ift in diefer Hinficht frei; denn bei bex
erjtenn Anlage diefed Vabhuteild wurde weder durc) Ausddehnung ded Grundermwerds, nod burcf) Funbierungen dem
Bau ded gweiten Geleijed ivgend wie vovgearbeitet.

Bu bemwegen jind ca. 53,000 m® Material, zu verbreitern oder 3u nerieig,en 36 Briden und Durc)ldjfe,
wovunter 2, bie Briifen itber den Shddjenbad) und iiber die ftille FReup, von Ie 256 m Gtitweite. Dad Gemwidt
der neuwen Gijenfonftvuftionen wird ca. 120 Tonnen betragen.

Uber den Oberbau und die Baugeit gilt dasjelbe, was bereitd fitr %taéca iBe[Imgona gefagt mwurde.

Die Banaufficht, indbejondeve die Wahrung ber Betriebaficherheit wihrend des Baues, wird aud) f)m bem
Betveffenden Bahningenieur fibertragen und aud) diefem dad ndtige Hitlfaperjonal beigegeben.

II1. aukoffen der Geiden §eﬁtionen.

Sm gangen betragen daher die Baufojten fir
Biadca-Vellingona . : “ ; 2 T Fr. 1,400,000, —
Flitelen-Crftfeld . . : : B 840,000. —

gujammen Fr. 2,240,000, —

SIBte bereitd angedeutet, hat aud) dad jhmweizerijhe Eijenbahndepartement, und zwar in einem Sdjreiben
pom 17. Februar 1894, den Bau ded weiten Geleifed auf der Linie Biadca-Bellingona pojtuliert.

Dasfelbe bemerft, dap dem Bundedrat, anldplich feiner Shlufgnahme vom 2. Oftober 1891, welche
verjdyiedene Berbefferungen bei den jdmweizerijden Eifenbabhnen auf dem Wege der Verhandlungen Herbeizufithren
pen Bmwed Yat, auch ein Programm iiber die Critellung von Doppelgeleifen auf verichiedenen Bahnjtrecten
vorgelegen Habe. Diefed Programm fei feitdem vom Depavtement vevidiert worden und jehe nunmehr fiiv bdie
Gotthardbahn in erfter Linie die baldige Ausfithrung der Doppeljpur Biadca-Bellingona vor.

Nach den beveitd gemachten Ausfithrungen glauben wiv, daf eine gejepliche Pflicht ur Ausfithrung ded
angefithrien Doppelgeleifed nidht vorhanden fei, gleihmie and) eine Vevtragdpflicht nicht bejteht.

Dagegen entjpricht die Eritellung der Doppeljpur auf der gangen Strece Flitelen-Bellingona. den Jntentionen
der internationalen Kommiffion bei ber %egtunbung ber Gotthardbahn und den QBunfcf)en der {dymweizerijchen
Landedbehidrde.

Gie liegt im hohen Jntereffe dev llntemef)mung felbjt, indem fjie bie RQeijtungsdfdhigfeit und Konfurveny
- fahigteit der Bahn im intevnationalen Berbehr, die Sidjerfeit des Betriebed und das Bertrauen Hes verfehrenden
Publifums in bdiefelbe erhoht.




Die Summe der evforderlichen Weittel ift verhiltnidmdpig nidht febr Hodh. Jhre Befhaffung ift nad
unferm  Dafiirhalten in bdie gleihe Finangoperation einjubesiehen, weldje filv die Bollendung der ndrdlidjen
Bufabrtglinien und die itbvigen Baubeditrfniffe ohuehin erforberlidh) wird.

Unfer Antrag geht daber dahin: '

- Die Generalverjammlung der Sotthardbahn auf Bevid)t und Antvag ded Lermaltungsdrates

bejchliefst: ;
1. Die Linten Biadca-Vellingona und Fliielen-Critfeld find auf dad weite Seleife auszubauen.
2. Der Bermaltungdrat ift eingeladen, iber die Aufbringung bev erforberlichen  Mittel Beridht und Antvag
in einer nidjten Generalverjammlung vorzulegen. »

Genehmigen Sie die BVerfidhevung unjerer vollfommenen Hodadiung.

Wamens des Permwalfungsrates,

Der Prdjident:
A, 1. shuler-Burdhbhardi.
Der Sefretar:

Bweiger.




	An die Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn

